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K E N N Z A H L E N  K U K A  K O N Z E R N  
 

 
 

9 Monate 9 Monate Veränderung
Mio. € 2008 2007 9 Monate

Auftragseingänge 1.028,6 1.056,1 -2,6%

Auftragsbestand (30.09.) 656,2 610,0 7,6%

Umsatzerlöse 924,0 933,0 -1,0%

Bruttoergebnis 203,0 183,6 10,6%

    in % der Umsatzerlöse 22,0% 19,7% -

 Betriebsergebnis (EBIT) 52,0 49,1 5,9%

in % der Umsatzerlöse 5,6% 5,3% -

Ergebnis aus Continuing Operations 30,5 33,0 -7,6%

Ergebnis aus Discontinued Operations 0,0 63,8 -

Ergebnis nach Steuern 30,5 96,8 -

Ergebnis pro Aktie in € 1,17 3,64 -

Ergebnis pro Aktie (Cont. Operations) in € 1,17 1,24 -

Investitionen 22,6 17,2 31,4%

Eigenkapitalquote in % 24,2% 26,1% -

Nettoliquidität (+) / Nettoverschuldung (-) -97,9 106,7 -

Mitarbeiter (30.09.)  6.129 5.730 7,0%

 
 

3. Quartal 3. Quartal Veränderung
Mio. € 2008 2007 3. Quartal

Auftragseingänge 292,1 331,2 -11,8%

Auftragsbestand (30.09.) 656,2 610,0 7,6%

Umsatzerlöse 343,1 317,9 7,9%

Bruttoergebnis 71,2 65,9 8,0%

    in % der Umsatzerlöse 20,8% 20,7% -

Betriebsergebnis (EBIT) 20,0 20,8 -3,8%

in % der Umsatzerlöse 5,8% 6,5% -

Ergebnis aus Continuing Operations 11,8 16,0 -26,3%

Ergebnis aus Discontinued Operations 0,0 0,0 -

Ergebnis nach Steuern 11,8 16,0 -

Ergebnis pro Aktie in € 0,46 0,60 -

Ergebnis pro Aktie (Cont. Operations) in € 0,46 0,60 -

Investitionen 7,4 4,6 60,9%

Mitarbeiter (30.09.) 6.129 5.730 7,0%
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K O N Z E R N  Z W I S C H E N B E R I C H T   
KUKA Aktiengesellschaft zum 30. September 2008  

 

 

 

Ü B E R B L I C K  
 

 
�  Auftragseingänge erste neun Monate leicht unter Vorj ahr (-2,6 Prozent), bereinigt um nicht operative 

Effekte Anstieg um 4,8 Prozent 

 

�  Hohes Niveau der Auftragsbestände (+7,6 Prozent zum Vorjahr) sichert Auslastung des Unternehmens 

 

�  Auftragseingänge im dritten Quartal: Robotics (+34, 0 Prozent) profitiert von General Industry, Systems 

(-29,3 Prozent) belasten Projektverschiebungen  

 

�  EBIT (52,0 Mio. EUR) und EBIT-Marge (5,6 Prozent) in de n ersten neun Monaten deutlich über Vorjahr 

 
 

G E S C H Ä F T S V E R L A U F  K U K A  K O N Z E R N  N E U N  M O N A T E  

 

In den ersten neun Monaten 2008 erzielte der KUKA Konzern trotz des schwieriger gewordenen konjunkturellen 

Umfeldes Auftragseingänge  in Höhe von 1.028,6 Mio. EUR nach 1.056,1 Mio. EUR im Vorjahr, das ist ein 

Rückgang um 2,6 Prozent. Berücksichtigt man den gegenüber Vorjahr geänderten Zukauf von Vormaterialien bei 

der US-Tochtergesellschaft KTPO (35,0 Mio. EUR), die Ablösung der Finanzierung bei dieser Gesellschaft im 

April 2008 (10,1 Mio. EUR) und die veränderten Auftragseingangs-Wechselkurse Euro/US-Dollar (29,4 Mio. 

EUR), dann ergeben sich auf Konzernebene Auftragseingänge über Vorjahresniveau (+4,8 Prozent). 

Die Auftragseingänge des Geschäftsbereichs Robotics stiegen in den ersten neun Monaten gegenüber dem 

Vergleichszeitraum des Vorjahres (324,1 Mio. EUR) um 15,8 Prozent auf 375,2 Mio. EUR. Die Bereiche Service 

und General Industry stiegen um 24,4 Prozent bzw. um 30,5 Prozent deutlich an. Die Auftragseingänge aus der 

Automobilindustrie lagen trotz des schwieriger gewordenen Umfeldes insgesamt auf Vorjahresniveau.  

Die Auftragseingänge des Geschäftsbereichs Systems lagen kumuliert per Ende September mit 685,4 Mio. EUR 

um 10,1 Prozent unter dem vergleichbaren Volumen aus 2007 (762,1 Mio. EUR). Unter Berücksichtigung der 

oben genannten nicht operativen Effekte, die fast ausschließlichen diesen Geschäftsbereich betreffen, lag das 

Auftragsvolumen von Systems auf dem Vorjahreswert. Gleichzeitig belasteten diesen Geschäftsbereich im dritten 

Quartal Absatzrückgänge der Automobilbranche, die sich in Verschiebungen von Aufträgen und vereinzelten 

Reduzierungen des Bestellvolumens niederschlugen.  

Der Auftragsbestand lag per Ende September 2008 mit 656,2 Mio. EUR deutlich über dem Vorjahreswert (610,0 

Mio. EUR). Damit betrug die Reichweite des Konzern-Auftragsbestands zum Ende des dritten Quartals 5,9 

Monate. Dieser Anstieg des Auftragsbestandes kommt aus beiden Geschäftsbereichen. Robotics erreichte per 

Ende September 2008 einen Auftragsbestand von 139,2 Mio. EUR und Systems von 526,5 Mio. EUR. Das hohe 

Niveau des Auftragsbestands sichert die Auslastung des Konzerns bis ins nächste Jahr. 
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Die Umsatzerlöse  erreichten in den ersten neun Monaten des laufenden Jahres 924,0 Mio. EUR und lagen damit 

um 1,0 Prozent unter dem Vorjahr (933,0 Mio. EUR). Unter Berücksichtigung der nicht operativen Effekte bei 

KTPO (Vormaterialen 35,0 Mio. EUR und Finanzierungsablösung 10,1 Mio. EUR) sowie Umsatzerlös-

Wechselkurseffekten Euro/US-Dollar (23,0 Mio. EUR) stiegen die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr um 6,8 

Prozent. Wie bei den Auftragseingängen konnte der Geschäftsbereich Robotics auch das Umsatzvolumen 

gegenüber dem Vorjahr deutlich steigern und übertraf mit 344,8 Mio. EUR den Vorjahreswert um 15,4 Prozent 

(298,7 Mio. EUR). Zu dieser erfreulichen Entwicklung trugen alle drei Bereiche des Geschäftsbereichs 

(Automotive, General Industry und Service) bei. Der Geschäftsbereich Systems verzeichnete in den ersten neun 

Monaten einen Umsatz von 615,5 Mio. EUR, das ist ein Rückgang von rund 46 Mio. EUR zum Vorjahr (661,2 

Mio. EUR), der ausschließlich im ersten Halbjahr entstand. Unter Berücksichtigung der nicht operativen Effekte 

lagen die Umsatzerlöse von Systems 3,4 Prozent über dem Vorjahresniveau.  

 

 
G E S C H Ä F T S V E R L A U F  K U K A  K O N Z E R N  D R I T T E N  Q U A R T A L  

 

Die Auftragseingänge  des Konzerns  erreichten im dritten Quartal 292,1 Mio. EUR (drittes Quartal 2007: 331,2 

Mio. EUR). Hierzu trug der Geschäftsbereich Robotics mit 131,2 Mio. EUR und der Geschäftsbereich Systems 

mit 171,4 Mio. EUR bei. Robotics steigerte die Auftragseingänge gegenüber dem Vorjahr (97,9 Mio. EUR) um 

34,0 Prozent, während Systems auf Grund der negativen Branchenentwicklung in der Automobilindustrie deutlich 

das Vorjahr (242,3 Mio. EUR) unterschritt. 

Die Umsatzerlöse  des Konzerns lagen im dritten Quartal 2008 mit 343,1 Mio. EUR um 7,9 Prozent über dem 

Vorjahreswert (317,9 Mio. EUR). Hierbei verzeichnete Robotics einen deutlichen Zuwachs um 18,3 Prozent von 

101,9 Mio. EUR auf 120,5 Mio. EUR, während Systems mit einem Umsatz von 234,9 Mio. EUR das Niveau des 

Vorjahres (223,9 Mio. EUR) übertraf. 

 

 

 

K U K A  A K T I E   
 

 

I M  Z E I C H E N  D E R  F I N A N Z M A R K T K R I S E  

 

Aus der Subprimekrise  entwickelte sich eine weltweite Finanzmarktkrise, die zu massiven Verwerfungen im 

Bankensektor führte. In den USA wurden mehrere große Investmentbanken und Versicherungen von 

Wettbewerbern übernommen, erhielten staatliche Unterstützung oder meldeten wie Lehman Brothers Insolvenz 

an. Gleichzeitig wurden in den USA, in Europa und Asien staatliche  Rettungspakete jeweils in einem Volumen 

von mehreren Hundert Milliarden Euro zur Unterstützung dieses Sektors auf den Weg gebracht. Außerdem 

zeigten sich bereits negative Auswirkungen auf die Realwirtschaft , so dass die Wachstumsprognosen für 2009, 

auch der Automobilindustrie und des Maschinenbaus, nach unten angepasst wurden. 
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K U K A  A K T I E  E N T W I C K E L T E  S I C H  B E S S E R  A L S  D E R  M D A X  

 
Die KUKA Aktie war im dritten Quartal wechselnden Markteinflüssen  ausgesetzt. Zunächst litt der Kurs unter 

den ungünstigen makroökonomischen Einflüssen. Drastisch gestiegene Rohölpreise, aufkommende Inflation und 

rückläufige Konjunkturaussichten waren die Grundlage für Gewinnwarnungen großer deutscher und 

nordamerikanischer Automobilhersteller. Anschließend stabilisierte sich der Kurs der KUKA Aktie auf niedrigem 

Niveau bei 15 EUR. Im selben Zeitraum zeigte sich der MDAX stabil. Die zweite Septemberhälfte brachte eine 

Umkehr der Kursentwicklungen: die KUKA Aktie erholte sich und erreichte mit 19 EUR in der Spitze wieder den 

Ausgangswert des Quartals. Dagegen gab der MDAX im Zuge der aufkommenden Rezession erheblich nach. Die 

KUKA Aktie schloss am 30. September mit 17,24 EUR; das ist im dritten Quartal 2008 ein Minus von 16 Prozent 

(MDAX: -23 Prozent). Insgesamt verlor die KUKA Aktie in den ersten neun Monaten 34 Prozent (MDAX: -29 

Prozent). 

Nach der Halbjahresberichterstattung am 5. August senkten die Analysten der Deutschen Bank, von Dresdner 

Kleinwort, Equinet und Cheuvreux ihre Kursziele für die KUKA Aktie. 

Am 29. August beendete KUKA das am 25. März begonnene Aktienrückkaufprogramm. Dabei wurden insgesamt 

1.327.340 Aktien zu einem Durchschnittspreis von 21,02 EUR erworben. Die Anzahl der zurückgekauften Aktien 

entspricht 4,99 Prozent des Grundkapitals. 

Am 26. September teilte Oppenheim Asset Management, Luxemburg, per Pflichtmitteilung mit, dass der Anteil an 

der KUKA AG 5,17 Prozent beträgt. 

 
K U R S V E R L A U F  D E R  K U K A  A K T I E  V O N  J A N U A R  B I S  S E P T E M B E R  2 0 0 8   
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R A H M E N B E D I N G U N G E N  
 
Die Weltwirtschaft  zeigt sich derzeit in zunehmend schwächerer Verfassung. Die Konjunkturentwicklung steht im 

Zeichen der Vertrauenskrise an den internationalen Finanzmärkten. Weltweit schätzen Unternehmen ihre 

wirtschaftlichen Aussichten für die kommenden Monate weniger optimistisch ein. Der Internationale 

Währungsfonds IWF senkte seine globale Wachstumserwartung für 2009 von 3,9 auf 3,0 Prozent – das ist der 

geringste Zuwachs seit sechs Jahren. Die USA können demnach 2009 nur mit 0,1 Prozent Wachstum rechnen, 

die Eurozone allenfalls mit 0,2 Prozent.  

In der Eurozone  soll die Wirtschaft nach Einschätzung des IWF in Großbritannien, Spanien und Italien im 

kommenden Jahr schrumpfen, in Deutschland stagnieren. Die deutschen Forschungsinstitute, der DIHT und die 

Bundesregierung sagen noch ein leichtes Plus vorher. Im zweiten Quartal des laufenden Jahres war die deutsche 

Wirtschaft erstmals seit knapp vier Jahren wieder geschrumpft: Das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP) sank im 

Vergleich zum Vorquartal um 0,5 Prozent. Für das dritte Quartal 2008 erwartet die Deutsche Bundesbank ein 

Null-Wachstum.  

Die Wachstumsregionen der Welt weisen nach wie vor gute konjunkturelle Perspektiven auf, obwohl auch sie die 

Finanzkrise spüren. China wird in diesem Jahr voraussichtlich knapp unter 10 Prozent wachsen und auch 2009 

mit einem Plus von 9,3 Prozent den größten Beitrag zum Wachstum der Weltwirtschaft erbringen. Indien dürfte 

noch um 6,3 Prozent wachsen. Russland muss sich 2009 mit 5,5 Prozent (2008: 7,0 Prozent) zufrieden geben. 

Die russische Wirtschaft leidet außerdem unter dem Einbruch der Öl- und Rohstoffpreise. 

Der deutsche Maschinen- und Anlagenbau  hat im Sommer dieses Jahres den Höhepunkt eines mehrjährigen 

Branchenbooms überschritten. Seit vier Monaten verzeichnet der VDMA erstmalig wieder rückläufige 

Auftragseingänge gegenüber Vorjahr. Im August gingen die Auftragseingänge u.a. um 19 Prozent zurück. 

Als eine der ersten Branchen der Realwirtschaft bekommt die Automobilindustrie  die Krise zu spüren. Auf dem 

nordamerikanischen Markt fielen die Absatzrückgänge im laufenden Jahr teilweise zweistellig aus. In Europa lag 

der PKW-Absatz insgesamt um 4 Prozent unter dem Vorjahr. In Spanien, Italien und Großbritannien fiel der 

Rückgang noch stärker aus. In den neuen EU-Ländern stiegen die Neuzulassungen dagegen noch 3 Prozent. Die 

General Industry  hat sich bislang gut behauptet. 

 

 

E R T R A G S - ,  F I N A N Z -  U N D  V E R M Ö G E N S L A G E   
 
In den ersten drei Quartalen 2008 konnte der KUKA Konzern Umsatzerlöse  in Höhe von 924,0 Mio. EUR 

erzielen (neun Monate 2007: 933,0 Mio. EUR); dies entspricht einem leichten Rückgang von 1,0 Prozent 

gegenüber Vorjahr. Im dritten Quartal stiegen die Umsatzerlöse von 317,9 Mio. EUR im Vorjahr auf 343,1 Mio. 

EUR im laufenden Jahr. 

Die Bruttomarge  des Konzerns erhöhte sich in den ersten neun Monaten 2008 auf 22,0 Prozent (neun Monate 

2007: 19,7 Prozent). Dieser Zuwachs von 2,3 Prozentpunkten ist im Wesentlichen auf das höhere 

Geschäftsvolumen im Geschäftsbereich Robotics und die Verbesserung der Ertragsqualität der Aufträge im 

Geschäftsbereich Systems zurückzuführen. Der Geschäftsbereich Systems konnte dabei die Bruttomarge 

gegenüber dem Vorjahr um 1,5 Prozentpunkte und der Geschäftsbereich Robotics um 0,2 Prozentpunkte 

steigern.  
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Der Konzern erreichte in den ersten neun Monaten 2008 ein Betriebsergebnis (EBIT)  in Höhe von 52,0 Mio. 

EUR (neun Monate 2007: 49,1 Mio. EUR); dies entspricht einer EBIT-Marge von 5,6 Prozent (neun Monate 2007: 

5,3 Prozent). Damit ist die Zielmarge für 2008 in den ersten neun Monaten bereits erreicht worden. Auf Grund der 

Produktion in den USA ist der Einfluss der Wechselkurseffekte auf das EBIT deutlich geringer als auf die 

Umsatzerlöse. Im dritten Quartal 2008 verringerte sich das EBIT gegenüber Vorjahr von 20,8 Mio. EUR leicht auf 

20,0 Mio. EUR. 

In den ersten neun Monaten 2008 erwirtschaftete der Geschäftsbereich Robotics auf Grund gestiegener 

Umsatzerlöse in allen drei Bereichen (Automotive, General Industry und Service) sowie besserer 

Kapazitätsauslastung ein Ergebnis (EBIT) von 30,0 Mio. EUR (neun Monate 2007: 23,3 Mio. EUR). Der 

Geschäftsbereich Systems steuerte 31,8 Mio. EUR (neun Monate 2007: 24,3 Mio. EUR) zum Konzernergebnis 

(EBIT) bei. Die EBIT-Margen erhöhten sich bei Robotics von 7,8 Prozent im Vorjahr auf 8,7 Prozent 2008. 

Systems erreichte einen Anstieg von 3,7 Prozent im Vorjahr auf 5,2 Prozent in 2008. Im Quartalsvergleich 

erhöhte der Geschäftsbereich Robotics das EBIT um 30,5 Prozent von 8,2 Mio. EUR auf 10,7 Mio. EUR. Einen 

ähnlich hohen Zuwachs (30,2 Prozent) konnte der Geschäftsbereich Systems erwirtschaften. Hier stieg das 

Betriebsergebnis von 9,6 Mio. EUR auf 12,5 Mio. EUR. 

Das Zinsergebnis  verbesserte sich in den ersten neun Monaten 2008 auf -4,8 Mio. EUR nach -7,8 Mio. EUR im 

gleichen Zeitraum 2007. Das Zinsergebnis 2008 beinhaltet den Zinsaufwand aus der Wandelanleihe in Höhe von 

3,6 Mio. EUR, die Zinsanteile aus Pensionen in Höhe von 2,8 Mio. EUR sowie Zinserträge vor allem aus dem 

ersten Quartal 2008. Ab dem zweiten Quartal 2008 wirkten sich außerdem Zinserträge aus der Leasingforderung 

im Zusammenhang mit der Ablösung der Finanzierung bei KTPO positiv auf das Zinsergebnis aus. 

Das Ergebnis vor Steuern  (EBT) lag in den ersten neun Monaten 2008 bei 47,2 Mio. EUR und damit 5,9 Mio. 

EUR über dem Vergleichszeitraum 2007. Der Steueraufwand erreichte 16,7 Mio. EUR; dies entspricht einer 

Steuerquote von 35,4 Prozent (neun Monate 2007: 20,1 Prozent). Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr ist im 

Wesentlichen auf die zwischenzeitlich verbrauchten Verlustvorträge in den USA zurückzuführen. 

Das Ergebnis aus Continuing Operations lag in den ersten neun Monaten 2008 bei 30,5 Mio. EUR (neun 

Monate 2007: 33,0 Mio. EUR). 

Die Bilanz  des KUKA Konzerns war am Stichtag 30. September 2008 im Vergleich zum Jahresende 2007 von 

hohen Anarbeitungsgraden bei den Fertigungsaufträgen geprägt. Dadurch erhöhte sich der Saldo aus 

Forderungen und Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen gegenüber dem Jahresende 2007 um 138,7 Mio. 

EUR auf 159,3 Mio. EUR sowie die Vorräte um 37,6 Mio. EUR auf 187,6 Mio. EUR. Gegenläufig reduzierten sich 

die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen zum Berichtszeitpunkt gegenüber dem Jahresende um 35,2 

Mio. EUR. 

Die Eigenkapitalquote  erreichte zum 30. September 2008 24,2 Prozent und ging infolge des Rückkaufs eigener 

Aktien (27,9 Mio. EUR) sowie der Auszahlung der Dividende im Mai 2008 (26,1 Mio. EUR) gegenüber dem 

Vergleichswert zum Jahresende 2007 (26,3 Prozent) um 2,1 Prozent-Punkte zurück. 

Die Nettoverschuldung  des Konzerns, die sich als Saldo aus liquiden Mitteln sowie langfristigen und 

kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten errechnet, lag zum 30. September 2008 bei 97,9 Mio. EUR. Im Vorquartal 

betrug die Nettoverschuldung 43,2 Mio. EUR; zum Jahresende 2007 verzeichnete die KUKA noch eine Netto-

liquidität von 163,6 Mio. EUR. In dieser Entwicklung spiegeln sich maßgeblich die Auszahlung der Dividende, der 

Rückkauf eigener Aktien, Steuerzahlungen sowie die Ablösung der Finanzierung bei der US-Tochtergesellschaft 
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KTPO wider. Letztere führte zur Entstehung einer Forderung aus Finanzierungsleasing. Zusätzlich wirkte sich die 

auftrags- und saisonbedingte Erhöhung des Working Capitals und die damit verbundene Belastung des Cashflow 

aus laufender Geschäftstätigkeit negativ auf die Nettoliquidität aus.  

 

M I T A R B E I T E R  
 
Zum Ende des dritten Quartals 2008 waren 6.129 Mitarbeiter  (umgerechnet in Vollzeitkräfte)  im KUKA Konzern 

beschäftigt. Dies entspricht einem Aufbau von 399 Personen gegenüber Vorjahr (5.730). 

Vor allem der Geschäftsbereich Robotics baute im Zuge des geschäftlichen Wachstums die Zahl seiner 

Beschäftigten um 241 Personen auf 2.242 aus. Dabei wurden in der Fertigung (Deutschland und Ungarn), im 

F&E-Bereich und im Vertrieb neue Stellen geschaffen. Der Geschäftsbereich Systems erhöhte die Zahl seiner 

Mitarbeiter im dritten Quartal auf 3.751; dies entspricht einem Anstieg von 69 Personen gegenüber 2007. 

Systems baute hauptsächlich in der Fertigung und in der Vertriebsgesellschaft in China Personal auf. Die 

Konzernholding und die sonstigen Gesellschaften erhöhten die Anzahl der Mitarbeiter im Jahresvergleich um 89 

Beschäftigte und verfügen nun insgesamt über 136 Mitarbeiter. Dieser Zuwachs ist auf die Umgliederung einer 

Service-Gesellschaft innerhalb des KUKA Konzerns sowie auf die in 2008 neu gebildeten Shared Service Center 

für Personal, Accounting und Steuern in Augsburg zurückzuführen. 

 

 

E N T W I C K L U N G  I N  D E N  G E S C H Ä F T S B E R E I C H E N   
 

 

K E N N Z A H L E N  R O B O T I C S  
 
 

9 Monate 9 Monate Veränderung
Mio. € 2008 2007 9 Monate

Auftragseingänge 375,2 324,1 15,8%

Auftragsbestand (30.09.) 139,2 109,9 26,7%

Umsatzerlöse 344,8 298,7 15,4%

Bruttoergebnis 117,5 101,3 16,0%

in % der Umsatzerlöse 34,1% 33,9% -

Betriebsergebnis (EBIT) 30,0 23,3 28,8%

in % der Umsatzerlöse 8,7% 7,8% -

Mitarbeiter (30.09.) 2.242 2.001 12,0%
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3. Quartal 3. Quartal Veränderung
Mio. € 2008 2007 3. Quartal 

Auftragseingänge 131,2 97,9 34,0%

Auftragsbestand (30.09.) 139,2 109,9 26,7%

Umsatzerlöse 120,5 101,9 18,3%

Bruttoergebnis 40,8 36,7 11,2%

in % der Umsatzerlöse 33,9% 36,0% -

Betreibsergebnis (EBIT) 10,7 8,2 30,5%

in % der Umsatzerlöse 8,9% 8,0% -

Mitarbeiter (30.09.) 2.242 2.001 12,0%

 
 

 

 

K E N N Z A H L E N  R O B O T I C S  N E U N  M O N A T E  

 
Der Geschäftsbereich Robotics verzeichnete in den ersten neun Monaten 2008 Auftragseingänge  in Höhe von 

375,2 Mio. EUR; dies ist einen Anstieg gegenüber dem Vorjahr (324,1 Mio. EUR) um 15,8 Prozent. 

Der Auftragsbestand übertraf per Ende September 2008 mit 139,2 Mio. EUR den Rekordwert des zweiten 

Quartals 2008 (130,8 Mio. EUR). Gegenüber dem dritten Quartal 2007 stellt die Entwicklung eine Steigerung von 

fast 27 Prozent dar (neun Monate 2007: 109,9 Mio. EUR). Die Reichweite des Auftragsbestands betrug im 

Geschäftsbereich Robotics Ende September 3,7 Monate. 

Die Entwicklung der Umsatzerlöse war ebenfalls erfreulich: Diese lagen in den ersten neun Monaten 2008 mit 

344,8 Mio. EUR ebenfalls um 15,4 Prozent über dem Vorjahreswert (298,7 Mio. EUR). Zu dieser positiven 

Entwicklung trugen alle drei Bereiche – Automotive, General Industry und Service – bei. 

Das Betriebsergebnis (EBIT)  erhöhte sich im Geschäftsbereich Robotics im Berichtszeitraum auf Grund deutlich 

gestiegener Umsatzerlöse insbesondere mit der General Industry und besserer Kapazitätsauslastung von 23,3 

Mio. EUR im Vorjahr auf 30,0 Mio. EUR. Auch die EBIT-Marge stieg um 0,9 Prozentpunkte von 7,8 Prozent (im 

Vorjahr) auf 8,7 Prozent.  

Im Geschäftsbereich Robotics waren am 30. September 2008 2.242 Mitarbeiter beschäftigt; dies entspricht einem 

Anstieg von 241 Mitarbeitern gegenüber dem Vorjahresstichtag (2.001 Mitarbeiter). Neue Stellen wurden 

hauptsächlich in der Fertigung, im F&E-Bereich sowie im Vertrieb geschaffen. Der Anteil der neu konsolidierten 

Vertriebsgesellschaften in Taiwan, Japan und Russland betrug 45 Mitarbeiter. 

 

 
K E N N Z A H L E N  R O B O T I C S  D R I T T E S  Q U A R T A L  

Der Geschäftsbereich Robotics überschritt mit Auftragseingängen  in Höhe von 131,2 Mio. EUR das 

vergleichbare Vorjahresquartal (97,9 Mio. EUR) mit einem Plus von 34,0 Prozent deutlich. Bemerkenswert waren 

die überdurchschnittlich hohen Auftragseingänge aus dem Bereich Automotive. Hier konnten neben einem 

Großauftrag für den 5er BMW auch ein weiterer BMW-Auftrag aus China sowie VW-Aufträge aus Indien, 

Südafrika und Brasilien gewonnen werden. Weitere größere Aufträge wurden für verschiedene Mercedes-Modelle 

einschließlich Inline-Messen (A-und B-Klasse) verbucht. Die Auslieferung dieser Roboter ist für 2009 vorgesehen. 

Wichtige Aufträge aus der General Industry, die gegenüber dem Vorjahresquartal einen Anstieg um 30,0 Prozent 
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verzeichnete, kamen von Schubert für ein Logistikzentrum der Getränkeindustrie und von Unternehmen aus den 

Bereichen Nahrungsmittel (Transnova Ruf), Kunststoff (Quarder), Chemie (Sturm) und Metall (Bosch Rexroth). 

Im dritten Quartal 2008 konnte der Geschäftsbereich Umsatzerlöse in Höhe von 120,5 Mio. EUR erzielen. 

Verglichen mit dem Vorjahr (101,9 Mio. EUR) ist dies ebenfalls ein deutlicher Anstieg um 18,3 Prozent. 

Auf Grund der positiven Geschäftsentwicklung erhöhte sich das Betriebsergebnis (EBIT)  des Geschäftsbereichs 

Robotics gegenüber dem Vorjahresquartal von 8,2 Mio. EUR auf 10,7 Mio. EUR. Gleichzeitig stieg die EBIT-

Marge von 8,0 Prozent (im Vorjahr) auf 8,9 Prozent. 

 

A U F T R A G S E I N G Ä N G E  R O B O T I C S  N A C H  B E R E I C H E N  

 

 
 

9 Monate 9 Monate Veränderung

Mio. € 2008 2007 9 Monate

Automotive 146,0 145,6 0,3%

General Industry 154,2 118,2 30,5%

Service 75,0 60,3 24,4%

Summe Auftragseingänge 375,2 324,1 15,8%

 
 

3. Quartal 3. Quartal Veränderung
Mio. € 2008 2007 3. Quartal

Automotive 59,6 44,7 33,3%

General Industry 46,4 35,7 30,0%

Service 25,2 17,5 44,0%

Summe Auftragseingänge 131,2 97,9 34,0%

 
 
 

 

In den ersten neun Monaten des laufenden Jahres kamen 41,1 Prozent der Auftragseingänge  aus der General 

Industry, 38,9 Prozent aus dem Bereich Automotive und 20,0 Prozent aus dem Servicegeschäft. Diese 

Entwicklung ist das Ergebnis des erfolgreichen Ausbaus des General Industry-Geschäfts, dessen Anteil von 36,5 

Prozent im Vorjahr um 4,6 Prozentpunkte auf 41,1 Prozent gesteigert werden konnte. Gleichzeitig holte der 

Automotive-Bereich im dritten Quartal 2008 den Rückstand aus den Vorquartalen wieder auf. 
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K E N N Z A H L E N  S Y S T E M S  
 

 
 

9 Monate 9 Monate Veränderung

Mio. € 2008 2007 9 Monate

Auftragseingänge 685,4 762,1 -10,1%

Auftragsbestand (30.09.) 526,5 508,2 3,6%

Umsatzerlöse 615,5 661,2 -6,9%

Bruttoergebnis 83,8 79,9 4,9%

in % der Umsatzerlöse 13,6% 12,1% -

Betriebsergebnis (EBIT) 31,8 24,3 30,9%

in % der Umsatzerlöse 5,2% 3,7% -

Mitarbeiter (30.09.) 3.751 3.682 1,9%

 
 

3. Quartal 3. Quartal Veränderung

Mio. € 2008 2007 3. Quartal

Auftragseingänge 171,4 242,3 -29,3%

Auftragsbestand (30.09.) 526,5 508,2 3,6%

Umsatzerlöse 234,9 223,9 4,9%

Bruttoergebnis 29,6 27,4 8,0%

in % der Umsatzerlöse 12,6% 12,2% -

Betriebsergebnis (EBIT) 12,5 9,6 30,2%

in % der Umsatzerlöse 5,3% 4,3% -

Mitarbeiter (30.09.) 3.751 3.682 1,9%

 
 

 

 

K E N N Z A H L E N  S Y S T E M S  N E U N  M O N A T E  

 
In den ersten neun Monaten 2008 lagen die Auftragseingänge  des Geschäftsbereichs Systems mit 685,4 Mio. 

EUR deutlich unter Vorjahr (762,1 Mio. EUR). Berücksichtigt man den gegenüber Vorjahr geänderten Zukauf von 

Vormaterialien bei der US-Tochtergesellschaft KTPO (35,0 Mio. EUR), die Ablösung der Finanzierung bei dieser 

Gesellschaft im April 2008 (10,1 Mio. EUR) und die veränderten Auftragseingangs-Wechselkurse Euro/US-Dollar 

(26,4 Mio. EUR), lagen die vergleichbaren Auftragseingänge auf Vorjahresniveau. 

Der Auftragsbestand erreichte per 30. September 526,5 Mio. EUR und lag um 3,6 Prozent über dem Vorjahr 

(508,2 Mio. EUR). Die rechnerische Reichweite des Auftragsbestands betrug damit im Geschäftsbereich Systems 

6,9 Monate. 

In den ersten neun Monaten des laufenden Jahres betrugen die Umsatzerlöse 615,5 Mio. EUR; dies entspricht 

einem Rückgang von 6,9 Prozent gegenüber Vorjahr (661,2 Mio. EUR). Bereinigt um nicht operative Effekte in 

Höhe von insgesamt 66,0 Mio. EUR lagen die Umsatzerlöse über Vorjahresniveau. 

Der Geschäftsbereich Systems erhöhte das Betriebsergebnis (EBIT)   in den ersten neun Monaten von 24,3 Mio. 

EUR in 2007 auf 31,8 Mio. EUR in 2008. Dies ist das Ergebnis einer verbesserten Ertragsqualität in den 
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abgewickelten Aufträgen. Die EBIT-Marge erhöhte sich von 3,7 Prozent im Vorjahr auf 5,2 Prozent im laufenden 

Jahr. 

Ende September 2008 waren im Geschäftsbereich Systems 3.751 Mitarbeiter beschäftigt. Damit erhöhte sich die 

Anzahl der Mitarbeiter um 1,9 Prozent gegenüber dem Stichtag des Vorjahres (3.682 Personen). Der 

Geschäftsbereich stockte hauptsächlich Personal in der Fertigung und bei der Tochtergesellschaft in China auf.  

 

 

K E N N Z A H L E N  S Y S T E M S  D R I T T E S  Q U A R T A L  

 
Im dritten Quartal 2008 wurden Auftragseingänge  in Höhe von 171,4 Mio. EUR hereingenommen 

(drittes Quartal 2007: 242,3 Mio. EUR). Dieser deutliche Rückgang resultiert im Wesentlichen aus der 

Automobilbranche, der sich in Verschiebungen von Aufträgen und vereinzelten Reduzierungen von 

Bestellvolumina niederschlug. Der Geschäftsbereich Systems erhielt jedoch auch im dritten Quartal 2008 größere 

Aufträge u.a. von Ford, BMW, Volvo, VW und PSA. Zusätzlich konnten Aufträge von den indischen 

Autoherstellern TATA, Mahindra & Mahindra und TAL gewonnen werden. In der General Industry verbuchte der 

Geschäftsbereich wichtige Aufträge für roboterbasierte Schweiß- und Palettierzellen in Schweden. Erstmals 

konnte auch ein Solarauftrag in der Schweiz gewonnen werden. 

Die Umsatzerlöse des Geschäftsbereichs Systems lagen im dritten Quartal mit 234,9 Mio. EUR über dem 

Vorjahresquartal (223,9 Mio. EUR). Diese Umsatzerlöse wurden im Wesentlichen mit Schlüsselkunden aus der 

Automobilindustrie realisiert.  

Im dritten Quartal 2008 wurde ein Betriebsergebnis (EBIT)  in Höhe von 12,5 Mio. EUR erwirtschaftet, dies ist 

infolge der verbesserten Ertragsqualität der abgewickelten Aufträge ein Anstieg um 2,9 Mio. EUR gegenüber dem 

Vorjahr (9,6 Mio. EUR).  
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A U F T R A G S E I N G Ä N G E  S Y S T E M S  N A C H  R E G I O N E N  

 

 
 

9 Monate 9 Monate Veränderung

Mio. € 2008 2007 9 Monate

Deutschland 126,9 350,8 -63,8%

Europa (ohne Deutschland) 221,1 71,0 211,4%

Nordamerika 257,6 304,3 -15,3%

Asien und sonstige Regionen 79,8 36,0 121,7%

Summe Auftragseingänge 685,4 762,1 -10,1%  
 
 

3. Quartal 3. Quartal Veränderung

Mio. € 2008 2007 3. Quartal

Deutschland 46,7 171,5 -72,8%

Europa (ohne Deutschland) 71,0 18,4 285,9%

Nordamerika 40,8 46,0 -11,3%

Asien und sonstige Regionen 12,9 6,4 101,6%

Summe Auftragseingänge 171,4 242,3 -29,3%  
 
 

 

 
Der Auftragseingang  des Geschäftsbereichs Systems lag in den ersten neun Monaten 2008 bei 685,4 Mio. 

EUR, dies ist ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr um 10,1 Prozent. Rechnet man die nicht operativen Effekte, 

die ausschließlich in Nordamerika anfielen, heraus, so ergibt sich insgesamt ein Auftragseingang auf 

Vorjahresniveau. Dabei lagen die Auftragseingänge von US-amerikanischen Automobilherstellern trotz der 

schwierigen Marktlage auf einem vergleichsweise hohen Niveau. In Europa konnte der deutliche Rückgang der 

Auftragseingänge aus Deutschland nicht ganz durch Aufträge aus dem übrigen Europa ausgeglichen werden. 
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F O R S C H U N G  U N D  E N T W I C K L U N G ,  I N V E S T I T I O N E N   
 
In den ersten neun Monaten 2008 hat der KUKA Konzern insgesamt 22,9 Mio. EUR (neun Monate 2007: 23,5 

Mio. EUR) für Forschung und Entwicklung ausgegeben, dies entspricht 2,5 Prozent der Umsatzerlöse (neun 

Monate 2007: 2,5 Prozent). Dabei betrugen die Aufwendungen des Geschäftsbereichs Robotics 21,8 Mio. EUR 

(neun Monate 2007: 22,5 Mio. EUR), das sind 6,3 Prozent der Umsatzerlöse dieses Geschäftsbereichs. Die 

übrigen Aufwendungen entstanden im Geschäftsbereich Systems. Hier ist der Anteil am gesamten F&E-Budget 

infolge des hohen Anteils kundenspezifischer Entwicklungsleistungen generell deutlich geringer.  

Industrieroboter von KUKA wurden im dritten Quartal 2008 - bereits zum wiederholten Mal - mit dem international 

bedeutenden Designpreis „red dot award for product design“ ausgezeichnet. Beurteilt werden neben Design-

Aspekten vor allem Innovationsgrad, Ergonomie und ökologische Verträglichkeit der Produkte. Für KUKA 

Robotics ist diese Auszeichnung eine Bestätigung der eigenen Kreativität und Innovationskraft. 

Der Harbour Report, der wichtigste Wettbewerb unter den nordamerikanischen Autobauern, zeichnete den 

Toledo Supplier Park der KUKA-Tochtergesellschaft KTPO als „Beste Fabrik Nordamerikas hinsichtlich Effizienz 

und Produktivität“ aus. Die Durchlaufzeiten pro Fahrzeug sind dort mit durchschnittlich 13,6 Stunden insgesamt 

zwei Stunden kürzer als bei dem nächsten Wettbewerber. 

In den ersten drei Quartalen 2008 investierte der Konzern 22,6 Mio. EUR in Sachanlagen und immaterielle 

Vermögensgegenstände (neun Monate 2007: 17,2 Mio. EUR). Schwerpunkte waren Investitionen  in Sach-

anlagen in Höhe von 11,4 Mio. EUR sowie die Aktivierung von F&E-Aufwendungen in Höhe von 8,5 Mio. EUR. 

 
 

U N T E R N E H M E N S R I S I K E N  
 

Eine detaillierte Darstellung der Unternehmensrisiken und -chancen sowie eine Beschreibung der Systematik des 

Risikomanagements im KUKA Konzern ist im Geschäftsbericht 2007 zu finden. Die dort getroffenen prinzipiellen 

Aussagen gelten im Wesentlichen weiter. 

Das wirtschaftliche Umfeld hat sich im Berichtsquartal deutlich verschlechtert. Dies gilt insbesondere für die 

weltweit rückläufige Konjunkturentwicklung und die angespannte Geschäftslage der Automobilindustrie. Beides 

kann die Gesamtrisikolage des KUKA Konzerns negativ beeinflussen. Außerdem verhandelt KUKA derzeit mit 

einem Automobilzulieferer über die Stornierung eines Liefervertrags, welche Einfluss auf das Ergebnis haben 

könnte. 

Generell sind die Risiken im KUKA Konzern eingrenzbar, transparent und gefährden aus heutiger Sicht nicht den 

Fortbestand des Unternehmens. 
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A U S B L I C K  

Auf Grund der Finanzmarktkrise und des weltweiten Konjunkturabschwungs sind die Unsicherheiten über die 

Entwicklung der zukünftigen Nachfrage gestiegen. 

Rationalisierungsinvestitionen werden auch in einer konjunkturellen Abschwungphase eine wichtige Rolle spielen, 

um die Ertragslage zu stabilisieren. KUKA ist mit seiner flexiblen, roboterbasierten Automationstechnologie in 

diesem Bereich sehr gut aufgestellt und geht insbesondere bei Kunden aus der General Industry, z.B. in der 

Solar- und Luftfahrtindustrie, von einem weiter stabil wachsenden Geschäft aus. 

Die Automobilindustrie ist als eine der ersten Branchen der Realwirtschaft von der weltweiten Konjunkturkrise 

betroffen und denkt verstärkt über Einsparmaßnahmen nach. Gleichzeitig verschärft sich der globale Wettbewerb 

um eine reduzierte Nachfrage. Deshalb wird die Markteinführung neuer, verbrauchsärmerer und 

kostengünstigerer Modelle weiterhin Priorität behalten. Kurzfristig ist jedoch von einer rückläufigen Nachfrage, 

insbesondere bei größeren Anlagenaufträgen, resultierend aus der Verschiebung von Aufträgen und vereinzelten 

Reduzierungen des Bestellvolumens auszugehen. 

Im laufenden Geschäftsjahr 2008 erwartet der Vorstand der KUKA AG deshalb insgesamt Auftragseingänge, die 

nunmehr auf dem Niveau des Vorjahres - bereinigt um nicht operative Effekte im Zusammenhang mit der US-

Tochtergesellschaft KTPO - liegen. Die EBIT-Marge in Höhe von 5,5 Prozent ist bereits in den ersten neun 

Monaten 2008 erreicht worden und wird auch für das Gesamtjahr 2008 bestätigt. 

 

 

 

 

 

. 
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Z W I S C H E N A B S C H L U S S  (V E R K Ü R Z T )  
 
 

K O N Z E R N - G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  ( V E R K Ü R Z T )  
 
 

 
9 Monate 9 Monate

Mio. € 2008 2007

Umsatzerlöse 924,0 933,0

Umsatzkosten -721,0 -749,4

Bruttoergebnis vom Umsatz 203,0 183,6

Vertriebskosten -63,8 -60,6

Forschungs- und Entwicklungskosten -22,9 -23,5

Allgemeine Verwaltungskosten -62,3 -48,9

Sonstige betriebliche Aufwendungen/Erträge -2,0 -1,5

Betriebsergebnis (EBIT) 52,0 49,1

Zinsergebnis -4,8 -7,8

Ergebnis vor Steuern 47,2 41,3

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -16,7 -8,3

Ergebnis aus Continuing Operations 30,5 33,0

Ergebnis aus Discontinued Operations 0,0 63,8

Ergebnis nach Steuern 30,5 96,8

Anteile Dritter am Ergebnis 0,0 0,0

Ergebnis je Aktie (nach Anteilen Konzernfremder in €; 
verwässert/unverwässert)

1,17 3,64

davon aus Continuing Operations 1,17 1,24

davon aus Discontinued Operations 0,00 2,40  
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K O N Z E R N - G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  ( V E R K Ü R Z T )  
 
 

 
3. Quartal 3. Quartal

Mio. € 2008 2007

Umsatzerlöse 343,1 317,9

Umsatzkosten -271,9 -252,0

Bruttoergebnis vom Umsatz 71,2 65,9

Vertriebskosten -22,1 -21,6

Forschungs- und Entwicklungskosten -7,1 -9,3

Allgemeine Verwaltungskosten -21,6 -9,5

Sonstige betriebliche Aufwendungen/Erträge -0,4 -4,7

Betriebsergebnis (EBIT) 20,0 20,8

Zinsergebnis -1,9 -2,1

Ergebnis vor Steuern 18,1 18,7

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -6,3 -2,7

Ergebnis aus Continuing Operations 11,8 16,0

Ergebnis aus Discontinued Operations 0,0 0,0

Ergebnis nach Steuern 11,8 16,0

Anteile Dritter am Ergebnis 0,0 0,0

Ergebnis je Aktie (nach Anteilen Konzernfremder in €; 
verwässert/unverwässert)

0,46 0,60

davon aus Continuing Operations 0,46 0,60

davon aus Discontinued Operations 0,00 0,00  
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K O N Z E R N B I L A N Z  

 

 

A K T I V A  

 

 

 

Mio. € 30.9.2008 31.12.2007

Langfristige Vermögenswerte

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögenswerte 74,1 69,6

Sachanlagen 91,4 91,9

Finanzinvestitionen u. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 0,4 1,6

165,9 163,1

Forderungen aus Finanzierungsleasing 80,6 0,0

Langfristige Steuerforderungen 11,5 12,8

Latente Steuern 29,3 31,1

287,3 207,0

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 187,6 150,0

Forderungen und sonstige Vermögenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 143,7 178,9

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 199,9 93,0

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,3 3,6

Forderungen aus Finanzierungsleasing 3,1 0,0

Sonstige Vermögenswerte und Rechnungsabgrenzungen 40,8 32,5

387,8 308,0

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 32,5 223,2

607,9 681,2

895,2 888,2  
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P A S S I V A  

 

 

 
Mio. € 30.9.2008 31.12.2007

Eigenkapital 216,9 233,5

Langfristige Schulden

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 60,8 59,1

Übrige langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 9,9 11,5

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 65,8 73,9

Latente Steuern 13,6 4,7

150,1 149,2

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 69,6 0,5

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 157,7 148,9

Erhaltene Anzahlungen 42,6 35,4

Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen 40,6 72,4

Verbindlichkeiten verbundene Unternehmen 0,3 0,1

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungen 100,2 85,3

Steuerrückstellungen 9,2 36,6

Sonstige Rückstellungen 108,0 126,3

528,2 505,5

895,2 888,2  
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K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G   

 

 

 
9 Monate 9 Monate

Mio. € 2008 2007

Ergebnis nach Steuern 30,5 96,8

Abgangsergebnis aus Discontinued Operations 0,0 -66,5

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 18,7 21,0

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 10,4 2,6

Cashflow 59,6 53,9

Gewinne/Verluste aus Anlagenabgängen -0,9 -18,2

Veränderung der

Rückstellungen -48,4 18,2

Vorräte -34,8 -33,5

Forderungen und Abgrenzungsposten -81,3 -26,5

Schulden und Abgrenzungsposten -7,3 -6,6

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -113,1 -12,7

Einzahlungen aus Abgängen des Anlagevermögens 2,0 49,1

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und in immaterielle 
Vermögenswerte

-22,6 -21,5

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,0 -0,3
Einzahlungen durch den Verkauf von konsolidierten Unternehmen und sonstigen 
Geschäftseinheiten

0,0 154,1

Auszahlungen für den Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen 
Geschäftseinheiten

0,0 -0,8

Auszahlungen für den Erwerb von Forderungen aus Finanzierungsleasing -77,1 0,0

Cashflow aus Investitionstätigkeit -97,7 180,6

Free Cashflow -210,8 167,9

Auszahlungen für den Erwerb eigener Aktien -27,9 0,0

Dividendenzahlung -26,1 0,0

Veränderung der Finanzverbindlichkeiten 70,7 -66,9

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 16,7 -66,9

Zahlungswirksame Veränderung des Bestands an flüssi gen Mitteln -194,1 101,0

Wechselkurs- und sonstige Veränderungen des Bestands an flüssigen Mitteln 3,4 -2,7

Veränderung des Bestands an flüssigen Mitteln -190,7 98,3

Bestand an flüssigen Mitteln am Anfang der Periode (01.01.) 223,2 74,9

Bestand an flüssigen Mitteln am Ende der Periode (3 0.09.) 32,5 173,2  
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A U F S T E L L U N G  D E R  E R F A S S T E N  E R T R Ä G E  U N D  A U F W E N D U N G E N  

 

 

 
3. Quartal 3. Quartal 9 Monate 9 Monate

Mio. € 2008 2007 2008 2007

Differenzen aus der Währungsumrechnung 4,5 0,7 1,3 -3,8

Marktbewertung Sicherungsgeschäfte 0,3 0,0 -0,1 0,0

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus leistungsorientierten 
Pensionszusagen und ähnlichen Verpflichtungen

0,0 2,9 6,6 8,6

Latente Steuern auf direkt mit dem Eigenkapital verrechnete Wertänderungen 0,0 -1,1 -1,2 -3,3

Im Eigenkapital direkt erfasste Wertänderungen 4,8 2,5 6,6 1,5

Ergebnis des Konzerns 11,8 13,2 30,5 94,0

Summe aus Periodenergebnis und erfolgsneutral erfas ster Wertänderung der 
Periode

16,6 15,7 37,1 95,5

  davon: auf Anteile Dritter entfallendes Gesamtergebnis 0,1 0,0 0,1 0,0

  davon: auf KUKA entfallendes Gesamtergebnis 16,5 15,7 37,0 95,5

  davon: Änderung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 0,0 1,8 0,0 5,3  
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E R L Ä U T E R U N G E N  Z U M  Z W I S C H E N A B S C H L U S S  ( V E R K Ü R Z T )  
 

 

E N T W I C K L U N G  D E S  E I G E N K A P I T A L S   

 

 

 

Mio. €

Gezeich-  
netes  

Kapital
Kapital-

rücklage
Eigene 
Anteile

Sonstige 
Gewinn-

rücklagen

Währungs-
umrech- 

nung

Marktbe-
wertung, 

Siche-
rungsge-

schäfte

Konzern-
bilanz-
gewinn

Anteilseig-
nern zu-

stehendes 
Eigenkapital

Ausgleichs-
posten für 

Anteile 
Dritter Summe

01.01.2008 69,2 26,5 0,0 29,5 -8,2 0,0 115,1 232,1 1,4 233,5

Sonstige Veränderungen 0,3 0,3 0,3

Währungsänderung 1,2 1,2 0,1 1,3

Sonstige neutrale 
Veränderungen

5,4 -0,1 5,3 5,3

Erwerb eigener Anteile -27,9 -27,9 -27,9

Dividende der KUKA AG -26,1 -26,1 -26,1

Ergebnis der Periode 30,5 30,5 30,5

30.09.2008 69,2 26,5 -27,9 35,2 -7,0 -0,1 119,5 215,4 1,5 216,9

Gewinnrücklagen

 
 
 

Mio. €

Gezeich-  
netes  

Kapital
Kapital-

rücklage
Eigene 
Anteile

Sonstige 
Gewinn-

rücklagen

Währungs-
umrech- 

nung

Marktbe-
wertung, 

Siche-
rungsge-

schäfte

Konzern-
bilanz-
gewinn

Anteilseig-
nern zu-

stehendes 
Eigenkapital

Ausgleichs-
posten für 

Anteile 
Dritter Summe

01.01.2007 69,2 29,9 0,0 28,8 -2,7 0,0 0,0 125,2 1,5 126,7

Sonstige Veränderungen -2,5 -2,5 -0,1 -2,6

Währungsänderung -3,8 -3,8 -3,8

Sonstige neutrale 
Veränderungen

5,3 5,3 5,3

Erwerb eigener Anteile 0,0 0,0

Dividende der KUKA AG 0,0 0,0

Ergebnis der Periode 2,8 94,0 96,8 96,8

30.09.2007 69,2 29,9 0,0 31,6 -3,7 0,0 94,0 221,0 1,4 222,4

Gewinnrücklagen
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R E C H N U N G S L E G U N G  N A C H  I F R S / I A S  

Die Konzernabschlüsse der KUKA Aktiengesellschaft werden nach den International Accounting Standards (IAS) 

und den International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB) 

sowie den Auslegungen des Standing Interpretation Committee (SIC) und des International Financial Reporting 

Interpretation Committee (IFRIC) erstellt, wie sie in der Europäischen Union anzuwenden sind. Die 

Zwischenberichterstattung erfolgt somit gemäß IAS 34. Die Vorjahreszahlen wurden nach denselben Standards 

ermittelt.  

 

K O N Z E R N K R E I S  

In den Konzern-Zwischenabschluss sind neben der KUKA Aktiengesellschaft 7 Gesellschaften mit Sitz im Inland 

sowie 37 Gesellschaften mit Sitz im Ausland einbezogen, bei denen die KUKA Aktiengesellschaft direkt oder 

indirekt über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt. 

Im Vergleich zum 31. Dezember 2007 wurden die in Vorjahren neu gegründeten Gesellschaften KUKA Robot 

Automation Taiwan Co. Ltd., Chung-Li City, Taiwan, KUKA Robotics Japan K.K., Tokio, Japan, KUKA Robotics 

OOO, Togliatti, Russland, sowie KUKA Sistemy OOO, Togliatti, Russland, erstmals in den Konsolidierungskreis 

einbezogen. Die KUKA Dienstleistungs-GmbH, Augsburg  wurde auf die IWKA Anlagen- 

Verwaltungsgesellschaft mbH, Augsburg und die IWKA Produktionstechnik GmbH, Augsburg auf Bopp & Reuther 

Anlagen-Verwaltungsgesellschaft mbH, Mannheim verschmolzen. Aus der Veränderung des 

Konsolidierungskreises ergab sich kein wesentlicher Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns. 

 

B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  B E W E R T U N G S M E T H O D E N  

Die Aufstellung des Zwischenabschlusses und die Ermittlung der Vergleichszahlen für das Vorjahr erfolgten auf 

Basis der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Konzernabschlusses 2007. Eine Beschreibung dieser 

Grundsätze ist im Anhang des Konzernabschlusses 2007 im Einzelnen veröffentlicht. Dieser ist auch im Internet 

unter www.KUKA.com abrufbar. 

 

I A S  1 9  L E I S T U N G E N  A N  A R B E I T N E H M E R  

Zum 31. Dezember 2007 wurde die Bilanzierung von Leistungen an Arbeitnehmer gem. IAS 19 auf die 

dritte Option umgestellt. Die dabei erfolgsneutral im Eigenkapital zu erfassenden Beträge werden in der 

Aufstellung der im Konzerneigenkapital erfassten Erträge und Aufwendungen ausgewiesen. Zum 30. September 

2008 wurden für die aus der Anpassung des Rechnungszinssatzes von 5,5 Prozent bzw. 6,0 Prozent p.a. zum 

31. Dezember 2007 auf 6,4 Prozent p.a. zum 30. September 2008 resultierenden versicherungsmathematischen 

Gewinne unter Berücksichtigung latenter Steuern ein Betrag von 5,4 Mio. EUR erfolgsneutral im Eigenkapital 

erfasst. 

 

D I S C O N T I N U E D  O P E R A T I O N S /  Z U R  V E R Ä U S S E R U N G  G E H A L T E N E  V E R M Ö G E N S W E R T E  

Die Angaben zu Discontinued Operations betreffen nur die Vorjahrswerte. In der Gewinn- und Verlustrechnung 

wurden gemäß IFRS 5 alle Unternehmen, die bis zum 30. September 2007 als Discontinued Operations 

klassifiziert waren, im Ergebnis aus Discontinued Operations zusammengefasst.  

 

Das Ergebnis aus Discontinued Operations für das Vorjahr enthält somit die operativen Ergebnisanteile der 

folgenden Gesellschaften der Verpackungstechnik, die am 19. April 2007 an einen Fonds der 

Beteiligungsgesellschaft Odewald & Compagnie Gesellschaft für Beteiligungen mbH, Berlin, verkauft wurden: 

 

A + F Automation + Fördertechnik GmbH, Kirchlengern 

Benz & Hilgers GmbH, Neuss 

BW International Inc., Davenport, USA 
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BW International (Holdings) Ltd., Altrincham, Großbritannien 

BWI plc, Altrincham, Großbritannien 

ERCA Formseal Iberica S.A., Barcelona, Spanien 

ERCA Formseal S.A., Les Ulis, Frankreich 

Fabrima Máquinas Automáticas Ltda., Sao Paulo, Brasilien 

GASTI Verpackungsmaschinen GmbH, Schwäbisch Hall 

HASSIA Verpackungsmaschinen GmbH, Ranstadt 

Hassia Redatron Packaging Machinery Pvt. Ltd., Pune, Indien 

IWKA Packaging USA Inc, Morganville, USA 

Hüttlin GmbH, Steinen 

IWK Packaging Machinery Ltd., Bangkok, Thailand 

IWK Verpackungstechnik GmbH, Stutensee 

IWKA Packaging Systems GmbH, Kirchlengern 

IWKA Packaging Verwaltungs GmbH, Stutensee 

IWKA Packaging OOO, Moskau, Russland 

IWKA PACSYSTEMS Inc., Fairfield, USA 

R.A. Jones Inc., Covington, USA 

Packaging Technologies Inc., Davenport, USA 

Tecmar SA, Mar del Plata, Argentinien 

 

sowie vier nicht konsolidierte Beteiligungen und zwei assoziierte Unternehmen. Eine Realisierung des 

Verkaufsergebnisses und damit der Ausweis eines Abgangsergebnisses aus Discontinued Operations erfolgten 

zum Zeitpunkt des Verkaufs am 19. April 2007. 

 

K A P I T A L F L U S S R E C H N U N G  

Die Kapitalflussrechnung zeigt entsprechend IAS 7 den Zahlungsmittelfluss im KUKA Konzern. Der 

Zahlungsmittelbestand setzt sich aus Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbeständen zusammen.  

 

S E G M E N T B E R I C H T E R S T A T T U N G  

Die wesentlichen Elemente der Segmentinformationen über das primäre Segmentberichtsformat 

Geschäftssegmente sind in der Berichterstattung über die operativen Geschäftsbereiche Robotics sowie Systems 

enthalten.  

 

E R G E B N I S  P R O  A K T I E  

Das Ergebnis pro Aktie ist aus dem Konzernergebnis nach Steuern bereinigt um Anteile Konzernfremder durch 

Division mit der Zahl der durchschnittlich im Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Durch das 

Aktienrückkaufprogramm verringerte sich die Zahl der durchschnittlich im Umlauf befindlichen Aktien von 26,6 

Mio. auf 26,0 Mio. Stück. Das unverwässerte/ verwässerte Ergebnis je Aktie beläuft sich somit auf 1,17 EUR pro 

Aktie.  

 

Aus der am 9. Mai 2006 erfolgten Emission der Wandelanleihe könnte zukünftig ein Verwässerungseffekt 

resultieren, da das Kapital bedingt um derzeit maximal 2.718.325 Aktien erhöht worden ist. Da sowohl im Jahr 

2007 als auch in den ersten neun Monaten 2008 der durchschnittliche Börsenkurs unter dem Wandlungspreis lag 

und eine Wandlung somit für die Anleihegläubiger nachteilig gewesen wäre, ergab sich für 2007 sowie für die 

ersten neun Monate 2008 kein verwässernder Effekt. 
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A K T I E N R Ü C K K A U F P R O G R A M M  

Der Vorstand der KUKA Aktiengesellschaft hat am 18. März 2008 beschlossen, gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG 

von der durch die Hauptversammlung am 16. Mai  2007 erteilten Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien 

Gebrauch zu machen und bis zu 2.660.000 Stückaktien der Gesellschaft über die Börse zurück zu erwerben. 

Dies entspricht bis zu insgesamt 10 Prozent des derzeit bestehenden Grundkapitals. Der Rückerwerb wurde in 

der Zeit vom 25. März 2008 bis spätestens zum 29. August 2008 unter Führung einer Bank durchgeführt, die 

dabei verpflichtet ist, den Rückerwerb der Aktien über die Börse unter Beachtung des Hauptversammlungs-

beschlusses vom 16. Mai 2007 und der in Art. 5 Abs. 1 und 2 der Verordnung (EG) Nr. 2273/2003 enthaltenen 

Vorgaben durchzuführen. 

 

Im Rahmen dieser Ermächtigung hat die KUKA Aktiengesellschaft insgesamt 1.327.340 KUKA Aktien im 

Gegenwert von 27.898.339,58 EUR erworben. 

 

H A F T U N G S V E R H Ä L T N I S S E  U N D  S O N S T I G E  F I N A N Z I E L L E  V E R P F L I C H T U N G E N  

Gegenüber dem 31. Dezember 2007 haben sich die sonstigen finanziellen Verpflichtungen und 

Haftungsverhältnisse im Wesentlichen nur durch den Wegfall der Leasingverpflichtung aus dem Betreibermodell 

KTPO verändert.  

 

F I N A N Z I E R U N G S L E A S I N G  

Die im Geschäftsjahr 2005 erstmals konsolidierte KUKA Toledo Production Operations LLC., Toledo / USA, 

produziert im Rahmen eines Betreibermodells für Chrysler den Jeep Wrangler. Bereits seit Juli 2006 werden 

unlackierte Karosserien im Rahmen des Projekts an Chrysler geliefert. Zur Finanzierung dieses Projekts wurde 

eine Operating-Leasingvereinbarung mit einer lokalen Körperschaft und einem finanzierenden Bankenkonsortium 

geschlossen. Die KUKA Aktiengesellschaft hat sich mit Chrysler LLC und den finanzierenden Banken über die 

Ablösung der Finanzierung der Karosserieproduktion der US-amerikanischen Tochtergesellschaft KUKA Toledo 

Production Operations LLC („KTPO“) für den Jeep Wrangler von Chrysler verständigt. Die Ablösung der 

Finanzierung in Höhe von 77,1 Mio. EUR, welche mittels der vorhandenen Liquidität des KUKA Konzerns 

erfolgte, führte zum Erwerb des rechtlichen Eigentums an den Gebäuden und den Produktionsanlagen und damit 

zu einem Anstieg des Capital Employed in diesem Segment.  

Aufgrund der bestehenden Vereinbarung zur Lieferung von Karossen mit Chrysler wurde der Eigentumserwerb 

der Vermögenswerte der Produktionsanlage nicht als Anlagenzugang bilanziert, sondern im Rahmen der 

Vorschriften des IFRIC 4/IAS 17 als Finance Lease kategorisiert und als Forderung aus Finanzierungsleasing 

eingebucht. Für die Bilanzierung ergibt sich somit eine Reduzierung der durch KTPO bilanzierten Umsatzerlöse 

um die fiktive Leasingrate. Der in der fiktiven Leasingrate enthaltene Zinsanteil wird dabei im Zinsergebnis 

gebucht, während der Tilgungsanteil dieser Zahlung die Forderung planmäßig zurückführt. 

 

B E Z I E H U N G E N  Z U  N A H E  S T E H E N D E N  P E R S O N E N  

Im Vergleich zum 31. Dezember 2007 haben sich bei den Beziehungen zu nahe stehenden Personen keine 

wesentlichen Veränderungen ergeben. 

 

V O R G Ä N G E  V O N  B E S O N D E R E R  B E D E U T U N G  N A C H  S C H L U S S  D E S  

B E R I C H T S Z E I T R A U M S  

Es lagen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Berichtszeitraums vor. 



Z W I S C H E N A B S C H L U S S  25 

 

 

Augsburg, den 04. November 2008 

 

Der Vorstand 

 

 

Dr. Kayser Dr. Rapp  Liepert 

 



F I N A N Z K A L E N D E R  
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F I N A N Z K A L E N D E R   
 

 
Vorläufige Zahlen zum Geschäftsjahr 2008   03. FEBRUAR 2009 
Bilanzpressekonferenz        12. MÄRZ 2009 
DVFA-Analystenkonferenz       12. MÄRZ 2009 
Hauptversammlung, Augsburg      29. APRIL 2009 
Zwischenbericht erstes Quartal      12. MAI 2009 
Zwischenbericht erstes Halbjahr      04. AUGUST 2009 
Zwischenbericht für die ersten neun Monate   03. NOVEMBER 2009 
 
 
 
 
Hinweis :  
Der Quartalsbericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen, welche auf Annahmen und Schätzungen der 
Unternehmensleitung der KUKA Aktiengesellschaft beruhen. Auch wenn die Unternehmensleitung der Ansicht ist, 
dass diese Annahmen und Schätzungen zutreffend sind, können die künftige tatsächliche Entwicklung und die 
künftigen tatsächlichen Ergebnisse von diesen Annahmen und Schätzungen aufgrund vielfältiger Faktoren 
erheblich abweichen. Zu diesen Faktoren können beispielsweise die Veränderung der gesamtwirtschaftlichen 
Lage, der Wechselkurse und der Zinssätze sowie Veränderungen innerhalb der Märkte gehören. Die KUKA 
Aktiengesellschaft übernimmt keine Gewährleistung und keine Haftung dafür, dass die künftige Entwicklung und 
die künftig erzielten tatsächlichen Ergebnisse mit den in diesem Lagebericht geäußerten Annahmen und 
Schätzungen übereinstimmen werden. Den dämpfenden Effekten aus dem Anstieg des Ölpreises und anderer 
Rohstoffpreise wirkten Einflüsse durch eine expansiv ausgerichtete Geldpolitik und vergleichsweise niedrige 
Kapitalmarktzinsen entgegen.  
 
 
 
 
K O N T A K T  

KUKA Aktiengesellschaft 
Public & Investor Relations 
Postfach 43 12 69 
86072 Augsburg 
Telefon +49 821 797 5251 
Fax +49 821 797 5336 
E-mail: PR@kuka.com  
www:kuka.com 

 


